
Pierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courker werden an

2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C v 0 n C 4 C x Buchhandlung von Kirchner und
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. S 0 Schwetſchke, Univerſitärtsſtraße,Peſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Exdedition des Couriers.

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch
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Deutſchland.
Berlin, den 8. Sept. (Preuß. St. Z.) Den uns zu

gegangenen telegraphiſchen Nachrichten zufolge iſt der Geſund-
heitszuſtand Sr. Majeſtät des Königs fortwährend ſo in der
Beſſerung begriffen, daß die baldige völlige Wiederherſtellung
Deſſelben nicht dem geringſten Zweifel mehr unterliegt. Se.
Majeſtät geruhten am 5. in eigner Perſon die Parade des 8. Ar
mee Korps abzunehmen, wohnten am 6. dem Manoöver des 7.
und 8. Armee-Korps bei erſchienen auch geſtern, den 7., aber-
mals bei den Uebungen der Truppen und waren willens, Nach-
mittag 4 Uhr die Reiſe nach Aachen anzutreten.

Köln, d. 4. Sept. Geſtern Abend nach 6 Uhr erfolgte
die feſtliche Einholung der Majeſtaäten und Jhrer Gaſte. Nach-
dem durch die von Einheimiſchen und Fremden erfullten Stra-
ßen bei dem heiterſten Wetter nach einander unſere Prinzen,
die fremden hohen Herren, die zahlreiche und glänzende Gene-
ralitat gezogen war, traf gegen 7 Uhr der König an der
Seite der Königin über Deuz hier ein, unter dem anhaltenden
Geläute aller Glocken, Kanonenſalven, dem jauchzenden Zuruf
des Volks, eingeholt von einer zahreichen berittenen Ehren-
garde. Mit Freuden bemerkten Alle das von Geſundheit zeu-
gende Ausſehen des hohen Königspaares, das im offenen Wa-
gen vom Rheine zum Regierungsgebaäude fuhr. Die Könige
von Hannover und Wuärttemberg trafen nicht mit ein, da erſte
ren perſoönliches Unwohlſein, den letzteren, wie es heißt, eine
Erkrankung der Prinzeſſin Katharine von Wuärttemberg zu-
ruckhielt. Um 9 Uhr begaben ſich uüber 700 Bürger der Stadt
mit Laternen, welche die Bilder des Doms, des Rathhauſes,
das Kölniſche Wappen und die Jnſchrift „Protectori“ zierten,
im feſtlichen Zuge dorthin, und ſangen vor der königl. Woh-
nung drei Lieder ab, welche Jhre Majeſtäten vom Balkon herab
anhorten, die Königin ſitzend, der König entlößten Hauptes
neben ihr ſtehend, und ſich ſodann mehrfach huldreich dankend
verneigten, nachdem eine Deputation Zutritt zu Denſelben er-
langt hatte. Heute Morgen in aller Fruhe wurde der feierliche
Tag durch das Gelaäute und Kanonendonner eingeweiht. Um
8 Uhr begaben ſich Jhre Majeſtäten mit den Prinzen des könig-
lichen Hauſes zum Gottesdienſte in die evangeliſche Kirche, wah
rend deſſen ſich die Mitglieder des Dombauvereins auf dem

Halle, Sonnabend den 10. September
Hierzu zwei Beilagen.

e de L

1842.

S n 22 e J T.LADo 5
Neumarkte verſammelten. Die Vereinsfahne wurde dann in
feierlicher Begleitung ebenfalls dorthin gebracht und gegen 9
Uhr begann der große Zug zum Dome durch die feſtlich ge
ſchmuckten, von dem weit und breit zuſammengeſtromten Volke
und den vielen Fremden angefullten Straßen. Die Anzahl der
mitziehenden Vereinsmitglieder wurde wohl auf 3 4000 ge
ſchaätzt. Voran zog ein Muſikchor, dann das Vereinsbanner,
von den 20 Vereinsälteſten getragen, hierauf die mit den Jn-
ſignien ihrer Handwerke, dem Schurzfell, und der roth und
weißen Fahne des Domes (die man überall erblickte) gezierten
Dombau-Werkleute, der Vorſtand des Central-Dombau-Ver-
eins, die Vorſtande und Deputationen der auswartigen Ver
eine und zuletzt die Vereinsmitglieder in unabſehbarer Reihe,
von Feſtordnern und Bannern aller Art begleitet. Jm Dome,
wo unterdeſſen auch Jhre Majeſtäten und die andern hohen
Herrſchaften erſchienen waren, fand dann das feierliche Hoch-
amt ſtatt, wobei eine Meſſe von Beethoven und das Halleluja
von Handel exekutirt wurde. Gegen 11 Uhr verließ der Zug
wieder die hehren Raume der Kathedrale, deren Chor in vollem
Glanze der neueſten Reſtauration prangte, und begab ſich durch
die um dieſelbe herumfuhrenden Straßen, welche mit unzahli-
gen ſchwarz, roth, blau, gelb und weißen Flaggen, mit Laub-
gewinden, mit zierlichen Stangen, auf deren je einer der Name
einer Stadt oder Ortſchaft, worin ſich ein Hulfsverein befindet,.
oder deren Wappen befand, und mit Teppichen an den Fenſtern
geſchmückt waren, zum Domhofe, deſſen Häuſer alle bis an die
Dacher hinauf mit Menſchen erfullt waren. Dort war an der
ſüdlichen Seite, da wo der vollendete Chor aufhoört und die
große Lucke des Schiffs zum Thurme beginnt, längs der Dom-
mauer die Eſtrade gebaut, uber der ſich ein höchſt geſchmack-
voll, in gothiſcher Weiſe mit Laubgewinden, den Domfarben
und Gold verzierter Baldachin erhob, vor dem ſich die Stelle
des Grundſteins befindet. Zur Seite gegen Oſten erhob ſich
eine große roth und weiß drapirte Tribune, gegenüber auf der
andern Seite des Domhofs eine noch weit geraääumigere fur die
herbeigeſtromten Zuſchauer. Gegen 11 Uhr erſchienen Jhre
Majeſtät auf der Eſtrade, gefolgt von Jhren Ga-
ſten, den höchſten Beamten und der Generalität, und wurden
von dem mehrfach wiederholten jauchzenden Zuruf der Anwe-
ſenden empfangen. Gleich darauf zoz der große Zug in näm
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licher Ordnung in den Domhof ein, nur daß jetzt am Schluß
der Klerus im feſtlichen Schmucke, das hochwurdige Dom
kapitel und zuletzt der Erzbiſchof von Geiſſel erſchien, wäh-
rend deſſen Einzug der Geſang der in der Nähe des Grundſteins
aufgeſtellten Deputationen der Schulen und der Waiſenkinder
ertonte. Sobald der Erzbiſchof auf der Eſtrade angelangt war,
begann die religiöſe Feier mit den Einweihungsgebeten, an
deren Schluſſe der Dombaumeiſter die Urkunden hinein und die
Schlußplatte daruber legte, worauf der Erzbiſchof die Platte
einfuügte, das Schlußgebet ſprach und die drei ublichen Ham
merſchläge that. Nachdem derſelbe ſodann Sr. Majeſtät dem
Könige Hammer und Kelle uüberreicht, ſtieg Hochſtderſelbe zum
Grundſtein herab und hielt dort mit weittoönender und krafti
ger Stimme eine Rede, die Aller Herzen ergriff. So viel mir
davon erinnerlich, ſprach Se. Majeſtät davon, wie vor Jahr-

hunderten Hemmungen die nie mehr wiederkehren mochten,
den Fortbau des großartigſten Werks gehindert, wie aber der
Geiſt der Einigkeit, deutſcher Biederſinn und Redlichkeit, die
vor 29 Jahren aus den Ketten der Fremdherrſchaft befreiten,
wieder herrſchten und immer in Köln herrſchen mochten und der

Bau nun ſeinen Fortgang nehmen werde wie Köln darin gluck-
lich ſei vor allen deutſchen Städten und Er mit Wonnethraänen
Gott dafür danke, zu dieſem Fortbau berufen zu ſein, ſowie er
jetzt die erſten Hammerſchlaäge bei dem Ausruf thun wolle: Allaf
Koöln! Als Se. Majeſtät ſchloſſen, war bei Allen, welche ſo
glucklich geweſen, die königlichen Worte zu hoören, die großte
Ruhrung allgemein Jhre Majeſtät die Königin und viele Da
men ſchluchzten laut, und von allen Enden des weiten Platzes er
tönte unter Geſchutzesſalven und Fanfaren der begeiſterte Zu
ruf, wie ihn nur das Wort, von Munde zu Munde gehort,
erwecken kann fur den beſten und gütigſten der Konige, der ſo
die innerſten Gefühle des Herzens ſeinen getreuen Rheinlandern
kund that. Es folgten nun die Hammerſchlage der Koönigin,
aller hohen Herrſchaften, des erſten Domkapitulars, des Ober
burgermeiſters von Koln, des Präſidenten des Dombauvereins
und die Abſingung einer Feſtkantate, worauf die Schlußgebete
verrichtet und die kirchliche Feier durch eine Feſtrede des Erz-
biſchofs ſchloß. Es wurde dann der erſte neue Bauſtein durch
den mit Fahnen geſchmuckten, von einem machtigen Adler uber-
ragten Domkrahn langſam auf den Thurm hinaufgewunden,
wahrend deß der Präſident des Dombauvereins und der Dom-
baumeiſter Anreden hielten. Mit dem Einſetzen des Steines
auf den Thurm unter dem Gelaäute ſammtlicher Glocken der
Stadt ſchloß die bedeutungsvolle Feier, die ihre edelſte Weihe
durch das Wort erhielt, das vom Chor des erhabenſten Wer-
kes der neuern Baukunſt herabwehte, durch das Wort: Pro-
tectori.

Augsburg, d. 4. Sept. Unſere Allg. Zeitung meldet:
Nach Briefen aus Celle hat ſich der König von Hannover dort
in der Hofkapelle mit der Wittwe des Oberappellationspraſi
denten v. Beul witz im Beiſein des Kronprinzen und der übri
gen dahin gefolgten Herrſchaften morganatiſch vermählt. Sie
wird den Namen Grafin v. Diepholtz fuhren und auf dem

dortigen Schloſſe wohnen, während Se. Majeſtät ſich nach der
preußiſchen Heerſchau am Rheine begiebt. Sie gehort zu der
Familie v. Hedemann und hat ihre Schönheit bewahrt; ihr
Anſtand iſt wurdevoll und eignet ſich vorzüglich zu ihrer Stel
lung am Hofe und zur offentlichen Erſcheinung an der Seite
des Königs. Sie lebte bisher von ihrem Wittwengehalte, und
die väterliche Erbſchaft ihrer Kinder iſt verſchuldet geweſen,
ihre Anverwandten aber ſind reich begutert und in den erſten
Hofſtellen.

Mainz, d. 3. Sept. Die Vorbereitungen zu der hier
ſtattfindenden großen Gewerbeausſtellung ſchreiten raſch vorau
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und laſſen in jeder Beziehung gute Reſultate erwarkten. Von
allen Seiten gehen Erzeugniſſe deutſchen Gewerbfleißes ein und
werden in den prachtig eingerichteten Räumen des hieſigen
Schloſſes aufgeſtellt. Da die große Gewerbeausſtellung in die
Zeit faällt, wo die deutſchen Naturforſcher ihre Verſammlungen
in Mainz halten, ſo iſt zu erwarten, daß in dieſem Monate
eine große Lebendigkeit daſelbſt ſtattfinden und durch die rück
kehrenden Beſucher der RheinManoöver noch bedeutend ſich ver
mehren wird.

Die Rheiniſche Zeitung giebt in ihrem Blatte vom 4. Sep-
tember, dem Tage der Grundſteinlegung fur den weitern Aus
bau des Koölner Doms, folgendes Gedicht:

Unſerm Könige.
Mit Glockenklang, Standarten, Ehrenbogen,

Den König gruüßt der königliche Rhein.
Wie glanzt der Strom, wie drangen ſich die Wogen!

Wie ſchau'n die Ufer ſtolz und froh darein!
Die Freude jauchzt aus tauſend muntern Kehlen,

Und donnernd trägt der Wiederhall ſie fort!
Doch darf zum Guten nicht das Beſte fehlen

Das iſt, o Herr, ein freies Wort.

Du kommſt, v Herr, zum Kölner Dombaufeſte,
Mit eigner Hand den zweiten Grund zu weih'n.

Sie ruhrten Dich, der Vorzeit edle Reſte,
Laut ſprach zu Dir das brockelnde Geſtein.

Du winkſt, o Herr: und die Geruſte ſteigen,
Sich wiederſpiegelnd in dem goldnen Strom!

Und was ſich auch fur Wetterwolken zeigen
Fortbau'n willſt Du den Kölner Dom.

Fortbau'n, fürwahr! da haſt Du es getroffen,
Das iſt ein Klang, der unſerm Ohr gefallt,

Das iſt's, o das, was Deine Völker hoffen,
Das iſt die Loſung der verjungten Welt!

Nicht Dome blos, nicht Burgen und Palaſte,
Bau' fort, o Herr! an einem andern Haus,

Bau' fort, bau' fort an einer andern Veſte:
Den Dom der Freiheit, bau' ihn aus!

Fortbau'n allein, Fortbauen heißt Erhalten!
Dieſelbe Huld, die Du dem Dom beſcheert,

O laß ſie auch im Vaterlande walten!
Auch dies, o Herr, iſt einen Grundſtein werth.

Dem Dome gleich, halb fertig halb Ruine,
Erwartungsvoll ſteht unſer Vaterland

Es ſchaut auf Dich, es fleht mit ſtummer Miene
Auch ihm, auch ihm ein Wink der Hand!

Dem Krahne gleich dort auf des Thurmes Mauer,
Der regungslos durch manch Jahrhundert ſtand,

So ſteht die Preſſe, Herr! Sie ſteht voll Trauer,
Weil ſie noch nicht die volle Freiheit fand.

O laß auch ſie ſich friſch und frei bewegen,
Wie Du den Krahn ſich neu bewegen heißtk,

Und laut und ſtolz, der ganzen Welt zum Segen,
Grüßt, PROTECIORI! Dich der Geiſt.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Emilie Urbach,
Carl Dettenborn.

Sangerhauſen und Halle,
den 8. September 1842.

m

Todes- Anzeige.
Von ſeinen langen Leiden und Schmerzen

befreite Gott am 6. d. Mts. unſern guten
Vater, den Burger und Oekonom Andreas
Sonntag aus Zeitz, 64 Jahr alt. Sein
Ende war ſanft und ruhig. Friede ſeiner
Aſche. Um ſtille Theilnahme bitten

Halle und Zeitz, d. 10. Sept. 1842.
die Hinterlaſſenen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Beſitzer der Böllberger Muhle,
Hr. Amtsrath Bartels zu Giebichen-
ſtein, hat von den in dieſer Muhle ur
ſprunglich vorhandenen 5 einfachen deutſchen
Mahlgangen, die beiden oberſten und den
unterſten Gang in doppelte amerikaniſche
Mahlgänge, von denen jeder Gang zwei
Lauferſteine enthaält, umgebaut.

Alle diejenigen, welche hiergegen etwas
einzuwenden haben, werden hierdurch in
Gemäßheit des H. 235. Allgem. Landrecht
Th. II. Tit. 15. aufgefordert, ihre Wider
ſpruche bis zum 10. November d. J. bei
mir anzumelden. Alle desfallſige Eingaben
find auf einen Stempelbogen von 5 Sgr.
zu ſchreiben. Spater angebrachte Reclama-
tionen wurden unberuckſichtigt bleiben müſſen.

Halle, den 7. September 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.
Die Lieferung der zur Vollendung des

Baues der Provinzial JrrenAnſtalt, auf
dem ehemaligen Schiff ſchen Weinberge bei
Halle, im Jahre 1843 erforderlichen
Maurermaterialien, ſoll im Wege öffentli-
cher Licitation dem Mindeſtfordernden ver-
dungen werden, wozu ich einen Termin auf

Montag den 19. September d. J.,
Vormittags um 9 Uhr,

in meinem Geſchaftslokale auf dem Bau-
platze angeſetzt habe.

Zur Licitation werden geſtellt
660,000 Stuck Mauerſteine,

200 Schachtruthen Bruchſteine,
400 Wiſpel gelöſchter Kalk,
400 Schachtruthen Sand.

Unternehmungsluſtige lade ich mit dem Be
merken zu dieſem Termine ein, daß die näheren
Bedingungen vor Anfang der Licitation wer
den bekannt gemacht werden.

Bauplatz der Prov.-Jrren Anſtalt bei
Halle, den 29. Auguſt 1842.

Der Bauconducteur
Steudener.

Es ſollen am Sonnabend den 17. d. M.,
Vormittags 11 Uhr, mehrere eiſerne Gitter
und Oefen, welche zum Gebrauch in dem
Dienſthauſe der unterzeichneten Behörde ent
behrlich geworden ſind, an den Meiſtbieten-
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden. Liebhaber können ſolche vorher an-
ſehen und haben ſich deshalb bei dem Auf-
warter Poppenberg zu melden.

Halle, den 3. Sept. 1842.
Königliches Niederſaächſiſch-Thü-

ringiſches Ober-Berg-Amt.

Zum Verkauf des von dem verſtorbenen

Strumpffabrikant Johann Heinrich
Patz nachgelaſſenen, allhier am Stege suhb
No. 1764 belegenen Wohnhauſes nebſt Hof
und Zubehör, habe ich, im Auftrag der Er-
ben, einen Termin auf

den 6. October d. Js.,
Nachmittags 2 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer kleine Klaus-
ſtraße No. 927, anberaumt, wozu ich Kauf-
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß die
Verkaufsbedingungen von jetzt ab täglich bei
mir eingeſehen werden können.

Halle, den 6. Sept. 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fiebiger.

Die von dem verſtorbenen Strumpf-
fabrikant Johann Heinrich Patz nach-
gelaſſenen Feldgrundſtucke, No. 123 und
213 des Halleſchen Stadtfeldes belegen, be
ſtehend in:

1) zwei Acker Landes mit Gartenrecht in
Böllberger Flur,

2) drei Morgen Acker mit 28 Scheffel
Ausſaat, unterwäarts der Pfaännerhöhe
nach dem Hamſterthore, neben Herrmanns
Erben und Hospital St. Cyriaci,

3) dem Erbpachtsrechte an:
a) einem Ackerſtuck vor dem Ober-

Glauchaiſchen Thore von 1 Morgen
140 [DRuthen, Berliner Maaß,

b) einem dergleichen daneben von 1 Mor
gen 70 (DRuthen,

ſollen vor mir im Auftrag der Patzſchen
Erben, an den Meiſtbietenden verkauft wer-
den.

Ich habe hierzu einen Licitationstermin auf

den 5. October d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer kleine Kkaus-
ſtraße No. 927, anberaumt, und lade
Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem Be
merken ein, daß die Verkaufsbedingungen
von jetzt ab bei mir eingeſehen werden
konnen.

Halle, den 6. Sept. 1842.
Der JuſtizCommiſſarius Fiebiger.

e e

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen ſelbſt fur die ſtarkſten
Bruche zweckmaäßig, verfertiget der approbirte
Bandagiſt Steuer, Leipzigerſtr. No. 279.

Verkauf von fertigen Herren
Kleidungsſtücken

in dem Hauſe des Sattlermſtr. Hrn. Leh
mann in der obern Steinſtraße Nr. 1533,

dem Gaſthof zum Adler ſchräg äber.

Zu dieſem Markt empfehle ich ein ſehr gro
ßes Lager fertiger Herren Kleidunggsſtucke,
welche nach franzöſiſchen Moden hochſt ele
gant und modern bei guter dauerhafter
Qualität gearbeitet ſind, und zwar: Rocke,
Hoſen, Weſten, Mokintoſh und Jagd-,
Haus und Schlafrocke, ferner franzöſiſche
Cravatten, Shlipſe, Hoſenträger u. ſ. w.

Fabrik von Adolph Behrens
aus Berlin.

NB. 500 Stück Schlafröcke ſollen, um
damit zu räumen, unter dem koſtenden Preiſe
verkauft werden.

Nach Querfurth fahrt alle
Tage ein Wagen aus dem ſchwarzen Baär
hier ab.

Zahn aus Querfurth.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle
ich mich mit allen Sorten Geſundheits,
Rock und Futterflanellen; Friſaden und
Multums Platt-, Schlaf-, Reit und
Pferdedecken; Fußtapeten und Sophateppi-
chen; Tiſch-, Kommoden und Fortepiano-
decken Möbel, Schuh und Weſtenzeugen;
Strickjacken, Unterziehbeinkleidern, Kinder
käppchen und Strumpfen Fenſtervorſetzern,
Leinen und Drahtgazen Damen und Kin-
dertaſchen Haar und Korkſohlen; Wachs
tuüchern und Wachsbarchenten ſo wie auch
mit wolle nen und baumwollenen Strickgarnen.

Friedrich Arnold am Markte.

Für Buchbinder und
Händler

empfehle ich mein Lager von Toiletten in 8
Nummern, leere Einſatzkaſtchen, Zeichenkaſt
chen, Schreibzeuge, Pennale, Nadel und
Wachsbüchſen in Dutzenden zu den billigſten
Preiſen eben ſo bin ich im Stande geſtickte
Sachen als Notizbücher, 5 Sorten Cigar-
renEtuis, Streichſchwamm-Kaſtchen, Bril-
kenfutterale und Zahnſtocher-Etuis, in Du-
tzenden zu ganz billigen Preiſen zu liefern.
Auch verfehle ich nicht mein Lager von Geld-
börſen in Seide und Baumwolle, à Dizd.
72 Sgr. bis 6 Thlr., zu empfehlen.

Carl Haring,
Papierhandlung, Neunhäuſer No. 200.
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Ausverkauf
aller fertig gearbeiteten Putz und Modewaaren,
Hut, Hauben- und Vaſenblumen, von heut an
14 Tage, zu dem allerniedrigſten jedoch durchaus
feſtgeſtellten Preiſe bei

Halle, den 4. Sept. 1842.
E. Schuffenhauer,

große Ulrichſtraße No. 75.

Geſchäftsverlegung.
Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hier-

durch ganz ergebenſt an, daß ich von heute an mein Mode, Schnittwaa-
ren und Tuchgeſchäft aus der großen Steinſtraße in die Kleinſchmie-
den No. 943. in das frühere Haberſtroh'ſche, jetzt von mir erkaufte
Haus verlegt und daß ich auch hier mich bemühen werde, durch Auswahl
der modernſten Gegenſtände, verbunden mit reeller Bedienung, meine werthen
Kunden ſtets zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 6. September 1842.

C. E. Stracke.
M. Heymann aus Vreslan,

empfiehlt zum bevorſtehenden Viehmarkt: und breite ächtfarbige Kleider und
Schürzenleinwand in den ſchönſten Muſtern à 232 Sgr. bis 3 Sgr. die Elle;
s und breite Ueber zuge und Federleinwand à 3 Sr. bis 5 Sgr. die Elle;
Köperzeuge zu Schlafröcken, Kleidern und Oberröcken à 25 Sgr. die Elle;
7/, und breiten beſten leinenen Bett Zwillich à 7 Sgr. bis 9 Sgr. die Elle.

Als ganz beſonders der Beachtung werth offerire ich:
Eine bedeutende Auswahl weißgarniger ungemantelter Creas-Leinwand bis in
den feinſten No. (rein Leinen) à 7 Thlr. bis 20 Thlr. das Schock; feinſte Da-
maſt-Tiſchgedecke für 12 Perſonen, beſtehend aus 1 Tafeltuch mit 12 Servietten
à 4 bis 9 Thlr. das Gedeck.

Einzelne Tiſchtucher, ſchwarze und graue gefärbte Leinwand fur die Herren Schneider-
meiſter, Shirtings, Gardinen Mouſſeline, weißer Köper und Damaſt u. ſ. w. äußerſt
wohlfeil.

Das Verkaufslocal befindet ſich Stein -Straße No. 164. parterre
im Hauſe des Hrn. Kjrchner, der Stadt Hamburg gerade über.

Halliſchen Viehmarkt zu beſuchen,

Guter Honig zu Futter iſt zu haben bei
Brandt in Roſenfeld

bei Hohenthurm.

F. Ganſen, gr. Ulrichſtraße No. 5,
empfiehlt ſein Lager feiner und ſolider Gold
und Silber Waaren in großer Auswahl zu
billigen Preiſen.

Bei mir iſt ſo eben erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Deutſcher Volkskalender
fur 1843

von
Guſtav Nieritz.

Mit Lithographien und vielen Holzſchnitten.
Preis br. 121 Sgr.

Ed. Heynemann in Halle,
Markerſtraße No. 409.

S Tage und Nachtnetze zum Lerchen
Sſtreichen, wie auch alle anderen Netze,
Sdie zur Jagd anwendbar ſind, ſind zug
haben auf dem Neumarkt an der Pro
Ka menade No. 1346. S

e ä e e SDa ich gehindert bin nächſtkommenden
ſo bitte

ich ein ſehr geehrbes Publikum, mich zum
Martini- Markt recht zahlreich zu beehren.

Magdeburg, den 5. Sept. 1842.
G. Schnuchardt,

Lederhandſchuhfabrikant aus Magdeburg.

l

t Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich in einem auf dem Roßplatze er

Sbauten Zelte meine S7 Restauration n2 e und e SBairiſche Bier Niederlage
Dhanz ergebenſt. Für gute Weine, Bier und Speiſen habe beſtens geſorgt,

Sund bitte daher um guütizen Beſuch. SWilh. Ernſt Schmidt.

o o)DSJJSJIIJWSSW e

Eine Quantität Pferdetunger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Das Meubel- Magazin von
Carl Dettenborn empfiehlt zum be-
vorſtehenden Viehmarkt ſeine Meubles in gro
ßer Auswahl unter ſehr billigen Preiſen.

Wie gewöhnlich werde ich auch den be-
vorſtehenden Viehmarkt meinen geehrten Gä-
ſten in meinem abermals verſchoönerten Zelte
mit verſchiedenen Speiſen und warmen und
kalten Getränken bei bekannter prompter
und reeller Bedienung aufzuwarten die Ehre
haben.

Sonntags vor dem Markte, den 11.
Septbr. c., Nachmittags Kaffee und Abends
ein frugales Eſſen.

Pfiſter.
Fenſter Vorſetzer malt billigſt C. W.

s S Steuer seu,, kleine Steinſtraße Nr. 209.89889899 e e e Erſte Beilage
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h W m m d dann—e4ee,,Erſte Beilage zu Nr. 211
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 10. September 1842.

òè|dm W

Deutſchland.
Düſſeldorf, d. 5. Sept. .(L. A. Z.) Wie bereits ge

meldet, hatte der König von Hannover eines bei der großen
Parade am 2. Sept. ſich zugezogenen Unwohlſeins halber dem
an dieſem Tage gehaltenen Feſtballe nicht beiwohnen koönnen,
und war ſo leidend, daß er ſelbſt Beſuche nicht annehmen
durfte. Wie geſtern Abend verlautete, iſt die Krankheit jedoch
in dem Maße geſtiegen, daß der Leibarzt des Königs von Preu-

Geheimrath Dr. Schoönlein, von Koöln aus zu einer
erathung hierher berufen worden, und bereits eingetroffen

iſt. Ueber das Reſultat vernimmt man noch nichts RNäheres.
Doch iſt das Gefolge des Koönigs, das natuürlich hier ſammt-
lich mit zuruckgeblieben iſt, ſehr beſorgt um den hohen Kran-
ken, beſonders da er alle Medizin zu nehmen verweigert. An
den Kronprinzen von Hannover iſt bereits ein Courier ab-
gegangen.

Stuttgart, d. 4. Sept. Se. königliche Majeſtät ſind
heute Mittags nach dem Schloſſe Bruhl bei Bonn abgereiſt, um
Sr. Maj. dem König von Preußen einen Beſuch abzuſtatten
und den Feldmanoövern des k. preußiſchen 7ten ünd 81 n Armee-
korps beizuwohnen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 1. Sept. Die Direktion der Wien-Raa-

ber Eiſenbahngeſellſchaft macht bekannt: Am 31. Aug.
um 48 Uhr Morgens wurde in der Waſſerſtation Baden eine
Exploſion des Keſſels der von Stephenſon in Newaeagſtle-
uponTyne erbauten Reſervelokomotive Dornau von 20
Pferdekraft, während der Vorheizung derſelben, in der ſeit-
warts der Bahn gelegenen Remiſe und in Abweſenheit des Ma-
chiniſten, herbeigefuhrt, was eine theilweiſe Zerſtorung der Lo
komotive und des kleinen Gebäudes zur Folge hatte, wogegen
der erſte Heizer blos leicht verletzt, der andere unbeſchadigt da
von kam. Die Urſache dieſes unangenehmen Ereigniſſes ſcheint
in der Nichtbeachtung des Waſſerſtandes im Keſſel und in der
zu ſtarken Heizung gelegen zu haben. Der Betrieb der Bahn
wurde hierdurch nicht im Mindeſten geſtort.

Der Rhein iſt kurzlich von einem engliſchen Jngenieur
bis nach Baſel, Schafhauſen und Konſtanz bereiſt und unter-
ſucht worden, da man in England wieder das Projekt aufge-
nommen hat, mittelſt des Bodenſee's die kurzeſte Verbindung
mit dem adriatiſchen Meere, und ſo mit Oſtindien herzuſtellen.

Theater in Halle.
Sonntag den 4. Sept. eröffnete der rühmlichſt bekannte Bary

tenoriſt Breiting ſeine Gaſtdarſtellungen als Zampa. Wer
den wackern Künſtler aus ſeiner früheren Kunſtperiode kennt, wird
Hm auch jetzt, wo ſeine coloſſale Erſcheinung den Effect ſeiner
Leiſtungen theilweiſe beeinträchtigt die Achtung zollen, die er ver
dient jetzt ſteht freilich ſeine Perſönlichkeit oft in directem Wi-
derſpruche mit dem darzuſtellenden Character aus dieſer Urſache

imponirte denn auch der tollkühne Korſar Zampa mehr, als der
durchaus liebenswürdige Don Juan welcher in Zampa ebenfalls
repräſentirt werden ſoll. Die zweite Gaſtdarſtellung als Sever
in Bellini's Norma ſagte Breitin g's jetziger Jndividualität im
Allgemeinen mehr zu, und ich glaube, daß er in ſeiner dritten und
letzten Darſtellung als Robert der Teufel draſtiſche Effecte her
vorbringen wird. Eine ſpeciellere Würdigung wird vielleicht ſpä
terhin erfolgen. Jn Herold's Zampa erwarben ſich auch Fräulein
von Seekirch (Camilla) und Herr Eberius (Alfons) gerechte
Anerkennung. Herr Homann beſtätigte aufs Neue mein früher
über ihn ausgeſprochenes Urtheil er wird ſich als Buffo-Tenor
immer mehr in der Gunſt des Publikums feſtſetzen, wenn er Ueber
treibung vermeidet H. ſcheint überhaupt ein fleißiger Künſtler zu
ſein, der die Ausführung ſeiner Aufgaben mit Eifer und Sorgfalt
vorbereitet. Jn Bellini's Norma zeichnete ſich unter den hieſit
gen Mitgliedern neben Fräulein von Seekirch (Norma) Dem.
Grünberg als Adalgiſa vortheilhaft aus ſie hat ſich erſt kürz
lich dem Bühnengeſange gewidmet, und verdient als angehende
Künſtlerin ſchon deshalb eine nachſichtsvolle, aber doch offene und
unumwundene Beurtheilung. Fräul. G. iſt jedenfalls in rein mu
ſikaliſcher Beziehung unter günſtigem Sterne geboren ſie beſitzt
alle Anlagen zu einer wirklichen Künſtlerin, und wird bei Fort-
ſetzung ernſtlicher und beharrlicher Studien eine achtungswerthe
Bühnenſängerin werden ſie faßt ihre Aufgaben leicht und hat
z. B. die Partie der Rezia in 10 Tagen erlernt; das hat für
eine angehende dramatiſche Sängerin ſein Gutes, aber auch ſein
Nachtheiliges; man glaubt gar zu leicht der Löſung einer
Rolle gewachſen zu ſein, wenn man ſie muſikaliſch bewältige
hat, und kommt mit ſich ſelbſt in Zwieſpalt, wenn man ſie wirk
lich darſtellt; tritt das ſogenannte „Lampenfieber“ ein, dann
erſt fühlt der angehende Bühnenſänger klar, daß ſeine Leiſtung
durch vielerlei Umſtände bedingt wird, die der muſikaliſchen
Kunſt ganz fremd ſind. Frl. G. ſang z. B. in der Probe die
Rezia ſo ſicher und unbefangen daß ich mir von der wirklichen
Darſtellung der Rolle überaus Günſtiges verſprach ſie blieb hin
ter meinen Erwartungen zurück; woher kam das ich meine,
ſie muß bei ihren Privatſtudien die Stimme möglichſt ſchonen, d. h.
mehr ſtill ſtudiren, damit ihr zartes Organ nicht vor der Zeit
zu Grunde gerichtet werde in den Orcheſter- Proben aber darf ſle
nach herkömmlicher Weiſe die Situationen nicht blos andeuten,
nein ſie muß ſchon hier ihre Rolle wirklich dar-
ſtellen, und ſich von erfahrenen Bühnenkünſtlern Rath erbitten,
und dankbar benutzen. Möge ſie fortan mit beharrlichem
Fleiße und ſtrenger Selbſtkritik ihrem ſchönen Berufe le-
ben ſie wird dann ohne Zweifel die Erwartungen vollſtändig er
füllen, welche die Kunſt von ihr fordern darf.

Die Geſellſchaft wird Dienstag ihre diesjährigen Vorſtellungen
ſchließen Frl. Günther aus Leipzig hat der Direction noch ei
nige Gaſtdarſtellungen zugeſagt; möge die talentreiche Künſtlerin
ihre Zuſage realiſiren.

G. Nauenburg.



Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute fruh 98/, Uhr erfolgte gluck-
liche und leichte EntLindung ſeiner lieben

Frau von einem muntern Soöhnchen zeigt
Freunden und Bekannten nur auf dieſem
Wege ganz ergebenſt anHalle, den Sept. 1842.

der Bertram
Bekanntmachunger en.

Bekanntmachung.
Es liegt uns ſehr daran, die durch das hieſige

patriotiſche Wochenblatt wiederholt zur öffentli-
chen Kenntniß gebrachte Lokal Polizei Ver-
ordnung fur die Geſammtſtadt Halle hin-
ſichtlich des Auf und Veikauſs der markt-
gängigen Lebensmittel, ekr. Wochenblatt pro
1841. Stück 39. Seite 1284. und pro 1842.
Stuck 36. Seite 1155.

wodurch den Hökern bei erheblicher Strafe
verboten worden, anders als auf dem
Markte ſelbſt ihre Waaren ſelbſt einzu
kaufen namentlich nicht unterwegs bevor
die Producenten auf dem Markte ange-
langt ſind, Einkäufe zu machen und worin
ebenſo verboten iſt, auf dem Markte ſelbſt
andern Einwohnern in den Kauf zu fallen,

mit moöglichſtem Nachdruck zu handhaben.
Wir veranlaſſen daher das Publikum zur

Erreichung dieſer Abſicht mit beizutragen und
alle ihm bekannt werdende Verſtoöße gegen
vorſtehende Ordnung ohne Verzug, entweder

ſogleich bei den zur Aufſicht vorhandenen exe
kutiven Polizei Beamten, oder in unſerm
PolizeiBureau zur Anzeige zu bringen, und
der ſofortigen Einſchreitung reſp. Abſtellung
gewartig zu ſein.

Wir bemerken zugleich, daß dem Anzeiger
weder Zeitverluſt noch Koſten dadurch erwach-
ſen ſollen, und unſere ſämmtlichen Polizei
Beamten hiernach mit ſpecieller Anweiſung
verſehen worden ſind.

Halte, den 5. September 1842.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Gerichts Kommiſſion zu Alsleben.

Nachſtehend benannte, zum Nachlaß der
hier verſtorbenen Ehefrau des Cuſtos Thie-
le, Henriette Caroline geb. Hütte-
mann gehörigen Grundſtucke Stadt Als-
ler er Flur

Morgen Acker im Vorderſtrich neben
Deſtehorn und Wiermann abge-
ſchatzt auf 80 Rthlr.

1 Morgen Acker zu Wurl neben Görſch
und Hinze abgeſchatzt auf 55 Rthlr.

Morgen Acker im kleinen Troge und
1 Morzen Acker im kleinen Troge neben

Sonntag und Schröder, gegenwar-

6

tig zuſammengepflugt abgeſchatzt auf 120
Rthlr.

2 Morgen Acker im Vorderſtrich neben
Elze, abgeſchätzt auf 212 Rthlr. 15 Sgr.

1 Morgen Acker hinter dem alten Huge
neben Hoffmann, abgeſchatzt auf 100
Rthlr.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns
einzuſehenden Taxe, ſollen am

24. Oktbr. 1842. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege freiwilli-
ger Subhaſtation theilungshalber verkauft
werden.

Brauerei- Verpachtung in der
Stadt Kemberg.

Jn der Stadt Kemberg ſoll das ein-
zige Brauhaus und die Brau Nahrung auf
6 Jahr von Johannis 1843 bis dahin 1849.
unter billigen hier jederzeit einzuſehenden
Bedingungen an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden, wozu Termin auf
kunftigen Michaelistag den 29. Septbr. 1842,

Nachmittags 2 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe anſteht.

Pachtluſtige werden hiermit eingeladen, in
dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Ge-
bote abzugeben.

Die Brauerei hieſiger Stadt iſt von
ziemlicher Bedeutſamkeit; Stadt und Um-
gegend bis auf 1 Meile, iſt dem Bier-
zwang unterworfen.

Von dem Pachter wird neben guten
Zeugniſſen eine Caution von 300 Rthlr.
verlangt, uber welche er ſich im Termine
aus uweiſen hat, auch bleibt die Auswahl
unter den Licitanten vorbehalten.

Kemberg, d. 7. Septbr. 1842.
Der Magiſtrat.

Ein Freigut mit 16 Wispel Ausſaat
oder 8 Hufen Acker, 18 Acker Wieſen, und
ſammtlichem Jnventgrium, als: 6 Pferden,
22 Stuck Rindvieh, 100 Stuck Schaafen,
3 Wagen, 8 Pflugen, 3 Walzen, ſteht aus
freier Hand zu verkaufen. Die Forderung
iſt 22,000 Töolr. die Halfte kann auf Ver
langen darauf ſtehen bleiben.

Auch mehrere kleinere Guter zu 10,000,
9000 und 6500 Thlr. ſtehen aus freier
Hand zu verkaufen.

Ein Gaſthof an einer frequenten Stra-
ße ſteht Fa milienverhältniſſe wegen zu ver-
kaufen dabei ſind 5 Hufen Acker, Wieſen
und Holz à Hufe 64 Berliner Scheffel
Ausſaat Jnventarium: 4 Pferde, 13 Stuck
Rindvieh, 60 Stuck Schaafe, ohne die Lam
mer, 1 Zuchtſau, 4 Laufer, 2 Wagen, 2
Pfluge, nebſt 1 Kartoffelpflug die Abgaben
jährlich 124 Thlr. die Forderung 10,000
Thlr. von welchen 3000 Thlr. ſtehen blei-

ben konnen. Alles Nahere bei dem Com-
miſſionar Bruder in Nr. 498. zu Mer-

Feass.

auf guütigen Zuſpruch rechnen kann.

Einladung.
Zu den Kunſtvorſtellungen aus dem Reiche

der natürlichen Magie und egyptiſchen Zaube-
rei, verbunden mit dem ſogenannten Orakel
der Pythia oder die weiſſagende Dame, welche
Sonntag den 11., Montag den 12. und
Dienstag den 13. September in dem dazu
erbauten Zauber Theater auf dem Roß-Markt
ſtattfinden, und jede Vorſtellung mit neuen
Abwechſelungen wiederholt werden laden mit
der Bitte um recht gütigen zahlreichen Beſuch,
die Unterzeichneten ergebenſt ein.

Preiſe der Plätze.
Erſter Platz 5 Sgr. Zweiter Platz 21 Sgr.

Dritter Platz 1 Sgr. Kinder unter 10
Jahren zahlen auf dem erſten Platz die Hälfte.
Billetts ſind nur zu den Vorſtellungen gültig,
zu welchen ſie gelöſt werden.

Jede Vorſtellung findet bei brillanter Be
leuchtung und gut beſetztem Orcheſter ſtatt.
Der Anfang der Vorſtellungen iſt Nachmit-
tags 3 Uhr. Kaſſeneröffnung eine Stunde
früher. Abends 8 Uhr findet eine Haupt
vorſtellung ſtatt.

Halle, den 10. September 1842.
Carl Ehrhardt,

Joſeph Gebauer,
magiſch-phyſikaliſche Künſtler.

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich wieder angekommen bin, und meine
Niederlage mit ſo feinem Vorrath, wie ich
ihn noch nie gehabt, vermehrt habe, und
wegen großer Auswahl und den billigen
Preiſen, die ich jetzt geſtellt habe, gewiß

Mein
Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler,
vor dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl.

Sonntag d. 11. d. M. ladet zum Gan
braten, Apfel und Pflaumenkuchen er-
gebenſt ein

H. W. Preis in Trotho.

Reinen Nordhaäuſer empfiehlt K. Zöllner,
Stadt Fleiſchergaſſe No. 133.

Meinen geehrten Abnehmern zeige ich er
gebenſt an daß ich meine neuen ruſſiſchen
Hänfe erhalten habe, und kann hiervon be
guter Waare billige Preiſe ſtellen.

E. Dönitz.
16000, 11000, 8000, 5000, 3000,

2600, 2000, 1500, 1000, 500, 4060
und 300 Thaler ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker in Halle, Rathhaus-
gaſſe No. 253.

Ein ordentliches Dienſtmädchen findet zum

1. Oktober einen Dienſt
Hoſpitalplatz Nr. 1984,
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Dambacher Lagerbier,
Bouillonund Beefſteak, warme und kalte
Getränke, wie auch warme und kalte Spei-
ſen, wo Sonntag Abend d. 11. d. Mon.
der Anfang mit Ganſebraten, Salate und
Compots gemacht wird, wozu in ſeinem neu-
erbauten Zelte auf dem Roßmarkt ergebenſt
einladet

C. Pippert.

Am Markte No. 942. iſt zu Michaelis e.
ein Laden zu vermiethen, und wollen darauf
Reflektirende das Nahere daſelbſt erfragen.

Sehr preiswerth empfiehlt ſeine eben an
gekommenen Neuen engl. Vollheringe in Ton-
nen und Einzeln

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Sonntag Harmonie- Concert im Garten
des Herrn Stadtrath Schmidt.

Heute Abend wird der Bauchredner
Matthias Stern ſeine Aufwartung im
Locale des Paradieſes machen.

Große Muſikaufführung
am 15. Septbr. d. J. in der Schloß und
Stadtkirche zu Deſſau, Nachmittags 3 Uhr.

Das Weoltgericht,
Oratorium von Fr. Schneider.

Die Stahlwaaren- Niederlage
von J. A. Henckels Lager in

Solingen
empfiehlt ſich mit ihren wohlbekannten Ar
tikeln ſchneidender Waaren. Die Preiſe ſind
feſt und genau wie die der Fabrik ſelbſt.

F. Hell wig, Spiegelgaſſe No. 62.

Taback Meſſer vorzuglicher Qualität ſind
wieder vorrathig.

F. Hellwig.
Wollene und baumwollene

Strickgarne in ſchoönſter Auswahl
zu den allerbilligſten Preiſen bei

Albert Hensel.
WManilla- Hanuf-Klingel-

züge, Chenille-DQuaſten, Gar-
dinen-Duaſten und Schnuren,
ſind in Auswahl bei mir angefertigt, ſo
wie Gardinen Fragen und
Borden in den ſchönſten Muſtern bei

Abert Hensel.

7

Ein neuer moderner Jalouſie-Wa
gen nebſt mehrern gebrauchten Wagen
mit und ohne Verdecke, in gutem Stan-
de, ſtehen zu verkaufen bei

A. H. Meiſter,
Sattler und Wagenbauer,
große Ulrichſtraße No. 24.

Eine bedeutende Auswahl von engliſchen
und deutſchen baumwollenen und wollenen
Strickgarnen empfing und verkauft billigſt
ſowohl im Einzelnen wie im Ganzen

Auguſt Sonnemann
in Halle an der Glauchaiſchen Kirche.

Das Modernſte in Klingelzugen von Ma-
nilla- Hanf und Wolle empfing und empfiehlt

Aug. Wollmer,
Gr. Klausſtraße.

Es ſind große Steinſtraße No. 165. ein
paar Stuben dieſen Viehmarkt uüber an Jahr-
markts Leute abzulaſſen.

Bottchermeiſter Otto.

Die Siegellack Fabrik von

Schwarz S Comp.
in Leipzig

unterhält ſtets ein Lager ihres Fabrikats bei
dem Hrn. J. G. Große in Halle, und iſt
derſelbe beauftragt, nach ihrem Preiscourant
zu verkaufen.

Folio- Bücher
liniirt und weiß, desgl. in 4to und 8yo ſind
jetzt wieder in bedeutender Menge fertig ge
worden, welche ich beſtens empfehle. Auch
wird jeder Auftrag von liniirten Buüchern
durch meine Maſchine ſchnell und gut ge-
fertigt und von mir gebunden.

J. G. Grosse.

Stahlſchreibfedern
von Beinhauer, anerkannt als billigſtes,
beſtes Fabrikat, erhielt eine neue Sendung
und offerirt zum Fabrikpreiſe

J. G. Grosse.
Das billige ſchöne Briefpapier à Rieß

13/, Thlr. ſo wie verſchiedene feinere, preis-
wuürdig, dergl., ſind wieder vorrathig bei

J. G. Grosse.

Mein Lager von

Gold-Leiſten
iſt wieder aufs vollſtandigſte aſſortirt und
empfehle ſolche billigſt.

J. G. Grosse.

J

(London)
Von

J. Schuhberth e Co.
Neben sehr wohblfeilen und preiswürdigen

Schul- und Comptoirfedern
von 15 Sgr. das Gross (144 Stück) an
sind ferner per Dutz. zu haben
Lordfeder 10 Sgr., Correspondenaf:.
121 Sgr., Kaiser feder 15 Sgr. Rie-
senfeder 15 Sgr. Portraitfeder, die
weichste in Silbermischung, 20 Sgr.

Dies Fabrikat neuerfundener Masse
ist nur ächt zu haben in der Haupt-
Niederlage
in Halle in der

Kiimmel'schen Sort. Bl.
in Eisleben bei

G. Reichareilt.

Mein Lager von allen Gattungen
Uhren zu billigſten Preiſen, unter der
üblichen Garantie, empfehle ich einem
geehrten Publikum.

Auch nehme ich alte goldene und
ſilberne Taſchen Uhren goldene und
ſilberne Pretioſen an, kaufe dieſelben
auch, und bezahle die beſten Preiſe.

W. NReiſel, Uhrmacher,
Halle, große Steinſtraße No. 174.

Schöne alte Roſinen

F. A. Zeiſing.
Schöne Sardellen

à d 6 Sgr. bei
F. A. Zeiſing.

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Halle.

Sonntag, den 11. September 1842.
Gaſtdarſtellung der Demoiſelle Günther

vom Stadttheater zu Leipzig
Das Königreich der Weiber.

Original Poſſe mit Geſang in 2 Akten von
Genée, Muſik von Kugler.

Dem. Günther Nellora als Gaſt.
Dr. Fr. Lorenz.

Grfurter Schuhwagaren
empfing aus der Fabrik des F. Buüchner

Jean Dinges
am Kronprinz No. 912.
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Von nachſtehenden in ihren Wirkungen ganz ausgezeichneten Artikeln, ſämmtlich mit
ausführlichen Gebrauchs anweiſungen verſehen, befindet ſich bei Endesgenanntem die alleinige

Niederlage.

Aromatisches Kräuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, welches unter der Garanthe ver
Fauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuern
und oft über I Rthlr. koſtenden Artikel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Rthlr. Pr. Cour.
Extrait de Circassie von Dimenson r Co. in Paris.

Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen
Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flacon Rkthlr.
Zahnperlen.

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom
Doctor Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rkthlr.
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe

eingegangen, die gerichtlich beſtätigt, auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.

Zeugniſſ.Seit Jahren wurde ich auf das unangenehmſte durch Huhneraugen incommodirt und
ſelbſt bei öfterem Ausſchneiden 2c. und Anwendung mehrfacher Mittel dagegen, fand ich
doch nur fur kurze Zeit Linderung, bis ich die jungſt empfohlenen

9 vWating'ſchen Hühneraugen-Pflaſter
anwendete, durch welche ich auf das Vollkommenſte von ſämmtlichen Hühneraugen befreit
wurde, und deshalb nicht anſtehe, dies der ſtrengſten Wahrheit gemäß zu beſtätigen.

Carl Rob. Kropp
Gutsbeſitzer bei Dresden.

Regl. Dresden, d. 26. April 1842,
An Stadtgerichtsſtelle hat ſich der daſelsſt von Perſon bekannte

Herr Carl Robert Kropp
zu Jnhalt und Unterſchrift vorſtehenden Zeugniſſes bekannt.
Gegenwart des Herrn Stadt GerichtsRathes Herrfarth.

Nachrichtlich bemerkt wie oben von

Herrfarth L. S.) George Ernſt OttoSt. Ger. Rth. Act. jur.Franz Vaccani,am Markt im Stegmann'ſchen Hauſe.

Shlipſe und Cravatten
in neueſten Muſtern und verſchiedenen

Stoffen.
Gummi-Hoſenträger

mit neuer Schnallen-Einrichtung.
Brieftaſchen, Rafir- und Cigar-

ren-Etuis, Stöcke
empfiehlt

Franz Vaccani.

Vorgeleſen, genehmigt in

Eine große Partie Engl. und Holl.
neue Häringe in beſter Waare erhielt,

und empfiehlt ſolche in Tonnen, Schocken
und Einzeln billigſt

G. Goldſchmidt,
Hamburger Caviar, marinirten Aal, ge-

räaäucherten Aal, fetten Rheinlachs u. dgl.
empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Die Ofen Niederlage,
Halle, kleine Ulrichſtraße No. 1021.,

empfiehlt ihr vollſtandiges Lager
thönerner Circulir und Stück Ofen

Aufſätze,
glaſirter Kachel- und Grund -Oefen,
eiſerner Circulir und Oval-Oefen,

ſo wie von Ofenfußen, Vaſen, eiſernen Um
terkaſten, Kochröhren, Roöhren, Thuren,
Platten, Roſten u. ſ. w.

Stengelt.

Auswartige Eltern, die ihren Töchtern
den Unterricht in einer hieſigen Schul und
Bildungsanſtalt genießen laſſen wollen, kön
nen fur dieſe bei mir Aufnahme und müt-
terliche Pflege, zugleich auch an meinen er
wachſenen Toöchtern leitende Freundinnen fin
den. Da ich jetzt noch einige aufnehmen
könnte, ſehe ich gefalligen deßfallſigen An
fragen baldigſt entgegen.

Halle, den 9. September 1842.
Die verwittwete Diakonus Böhme,

Leipziger Straße Nr. 1614.

Folge gehrten Auftrags des Hrn. Prof.
Dr. Wilda ſollen Domicil Veranderung
halber die ſämmtlichen Meubles aus mehre-
ren Zimmern im Wege der Auction offent
lich verkauft werden.

Hierzu iſt in dem vor dem Kirchthore
belegenen Dzondiſchen Hauſe, Montag
den 19. d. M. von Vormittag 9 und Nach
mittag von 2 Uhr an Verkaufstermin anbe-
raumt.

Die Mobilien ſind größtentheils von Mar
hagoni, ſehr ſolid gearbeitet und alle gut
gehalten, beſtehen in Sophas, runden,
Klapp, Spiel und andern Tiſchen, meh
reren halben Dutzend Rohrſtuhlen, einem ſehr
ſchönen Buücherſchrank mit Giasthuüren,
Spiegel, Kommoden, ein Damenſchreibtiſch,
ein Pianoforte mit ſechs vollen Octaven,
zwei Zugen weißer Klaviatur von ſehr gutem
Ton in einem Mahagonikaſten, mehrere
Schranke, Bettſtellen, einige BucherRepo
ſitorien mit Hinterwänden, ſehr ſtark und
gut, jedes mit Regalverſetzleiſten, mehreres
Haus und Kuchengerathe, wie auch Waſch
geföße. Alles hier zu nennen wurde zu um
ſtändlich ſein, und will ich nur bemerken,
daß Tages vorher, als den 18. d. M. wo
ich die Sachen ordne, von 9 bis 12 Uhr tn
Augenſchein genommen werden können;
außerdem muß ich bitten, dem Hrn. Prof.
keine Störung in dieſer Angelegenheit zu

Feine Stahl und Neuſilber
Sporn empfiehlt

Franz Vvaccani.
Sonntag Harmonie Concert in der Wein

traube. Stadtmuſikchor.

Die ſo beliebte Tinte, a Kruke
4 Sgr., empfing

Franz Vaceani,
ää

e

verurſachen. Geehrte Käufer ladet hierzu
ergebenſt ein der gerichtlich vereidete Taxa
tor und Auctions-Commiſſar

Halle, den 10. September 1842.
Gottl. Wachten.
Zweite Beilage
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Zweite Beilage zu Nr. 211
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und ekand.
Sonnabend, den 10. September 1842.

ernennen

Frankeeich.Paris, d. 2. Sept. Was öffentliche Blätter von einem
eigenhändigen Briefe des Kaiſers Nikolaus an den König
Ludwig Philipp aus Anlaß des Todesfalles des Herzogs
von Orleans und von dem außerordentlich günſtigen Ein
druck erzählen den das angebliche Schreiben am Hofe hier ge-
macht haben ſoll, iſt durchaus unrichtig. Der Kaiſer Niko-
laus hat keine Sylbe eigenhändig hierher geſchrieben, wohl
aber traf vor etwa 10 bis 14 Tagen ein Schreiben des Grafen
v. Neſſelrode bei dem Ruſſiſchen Geſchaftsträger Grafen
Kiſſeleff ein, worin jener im Auftrag des Kaiſers deſſen theil
nehmendes Bedauern an dem ſchweren Ungluücksfalle, welcher
die Königliche Familie betroffen, ausdruckt und den Grafen
Kiſſeleff ermachtigt, von dieſem Schreiben dem franzoſiſchen
Kabinette Mittheilung zu machen. Dieß iſt der einfache Sach
verhalt über eine Thatſache, an welche bereits allerlei politiſche
Konjekturen angeknupft wurden. Die Verhaltniſſe mit dem
St. Petersburger Kabinet haben ſich jedoch in der That wieder
ſo gunſtig geſtaltet, daß ſogar von der Ruckkehr des franzoſi
a Waleers Hrn. v. Barante nach St. Petersburg die

ede iſt.
Paris, d. 4. Sept. Es geht die Rede, General Bu

eaud werde aus Algier abberufen und zum Marſchall undPair von Frankreich ernannt werden; die Stelle, eines General

nen von Algerien wäre fur dieſen Fall dem General
umigny zugedacht; auch ſoll es in der Abſicht der Regie-

rung liegen, ſpaäterhin den Herzog von Aumale mit der
Wuürde eines Vicekönigs von Algerien zu bekleiden. Ein Ge-
rucht, als ſei eine Annäherung zwiſchen den beiden Zweigen
der Familie Bourbon im Werk und als ſolle ſogar zu dieſem
Behufe dem Herzog von Bordeaur die Hand der Prinzeſſin
Clementine vorgeſchlagen worden ſein, iſt zu unwahrſchein-
lich, als daß es im Mindeſten Glauben verdiente.

Großbritannien nnd Jrland.
London, d. 2. Sept. Die Königin Victoria iſt am

Mittwoch Abend (31. Auguſt) in beſtem Wohlbefinden an dem
Landungsplatz bei Granton angekommen, wollte die Nacht
über noch an Bord der Yacht Royal George bleiben, und ge-
dachte am Donnerstag ihren Cinzüg in Edinburgh zu halten,
wozu die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen waren. Der
1. Sept. wird fur die Hauptſtadt Schottlands ein großer Feſt
tag geworden ſein. Sobald die koönigliche Yacht unweit Gran
ton Platz ſignaliſirt wurde, brannten Freudenfeuer auf allen
Höhen, ſo weit der Horizont reichte.

Die aus Bombay vom 19. Juli eingelaufenen Nachrich
ten werden hier als ſehr unerfreulich angeſehen, haben aber ſo
wenig auf den Stand der öffentlichen Fonds gewirkt, als die
neuerdings ungünſtig lautenden Berichte aus den Manufaktur-
diſtrikten. Noch ſind ſehr viele Werkſtätten geſchloſſen; die
Arbeiter weigern ſich, an ihre Beſchäftigung zu gehen; und
die Gegenwart der Truppen halt die unzufriedene Menge von
Gewaltthätigkeiten ab.

Die Times ſchließt einen Artikel uber das Verhältniß zwi
ſchen Preußen und Rußland mit folgenden Worten Durften

W

wir daraus eine Bemerkung herlkeiten, die zunächſt auf Eng
land Anwendung leidet, ſo wurden wir ſagen, daß Alles bei
trägt, unſere Schätzung der Vortheile einer Befeſtigung unſe
rer politiſchen Verhältniſſe zu Preußen noch mehr zu erhöhen.
Gleich feſt gegen Rußland und gegen Frankreich, mit einer
Militairmacht zum Widerſtande gegen Letzteres und mit poli
tiſchen Mitteln, wenn es nöthig wird, Erſteres zu zugeln
nicht von Vergroßerung beherrſcht, ausgenommen kommerziel
ler Fortſchritte wegen und durch erlaubte kommerzielle Mittel
aufrichtig Alles pflegend, wodurch das civiliſirte Leben verſchö
nert und veredelt wird: ſcheint die Politik der preußiſchen Re
gierung zur Beibehaltung jener friedlichen, humanen und fort
ſchreitenden Abſichten entſchloſſen, denen die engliſche Nation
im Jnlande wie im Auslande bereitwillig ihre Unterſtutzungleiht. Wir können nur wuünſchen, daß der König von Preu

ßen die Feſtigkeit, den Muth und die Gelegenheit habe, um
dieſe Politik zu verwirklichen, nicht durch plotzliche oder heftige
Aeußerungen derſelben, ſondern durch ein gemaßigtes Feſthal
ten daran und ein ſtilles Ausfuhren der weiſen Abſichten ſeiner
Regierung.

London, d. 3. Sept. Jn Edinburg ſind die glänzendſten
Anſtalten zum Empfange der Königin getroffen. Jn Holyrood
Houſe ſoll ein großer Ball gegeben werden, und auch der ur
alte Krounungsſaal von Scone wird ausgeſchmuckt. Edinburg
iſt von Gaſten uberfuüllt; aus Glasgow iſt Alles, was nur ir-
gend Zeit und Geld hatte, auf der Eiſenbahn dahin geſtromt.
Unter anderen Adreſſen wird Jhre Majeſtät wahrend ihres dor-
tigen Aufenthalts auch eine von der Schottiſchen General Sy-
node uüberreicht werden. Eine ſtarke Partei drang darauf, daß
der Kirchenſtreit dabei zur Sprache gebracht werden ſolle, dies
wurde jedoch nach langen und ſturmiſchen Debatten verworfen

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 5. Sept. Der nunmehr bereits etwas

gemilderte Waſſermangel, welcher eine ſich wirklich ſchon recht
empfindlich herausſtellende, aber hoffentlich recht bald voruüber-
gehende Vertheuerung des wichtigſten Lebens-Bedurfniſſes zur
Folge gehabt hat, iſt unſeren Stadverordneten Veranlaſſung
geworden die dahin einſchlagenden Verhältniſſe aufs neue in
Erwägung zu ziehen. Die Errichtung von Dampfmuühlen er
ſcheint fur Leipzig, das in gewöhnlichen Zeiten ausreichende
Waſſerkraft beſitzt, während die Dampfkraft hier immer ver-
haltnißmaßig theuer zu ſtehen kommt, keine zweckmäßige Maß-
regel, wie denn auch die Erfahrung zeigt, daß die einzige hier
in Thaätigkeit begriffene Dampfmuühle, die freilich jetzt gute
Dienſte leiſtet, in gewöhnlichen Zeiten nicht ſo wohlfeil mahlen
kann, als die übrigen Muhlen. Daher haben die Stadtver-
ordneten den Vorſchlag gemacht, einer der hieſigen Waſſermuh-
len eine ſolche Einrichtung zu geben, umerforderlichenfalls durch
eine Dampfmaſchine getrieben werden zu koönnen, die zu dieſem
Zwecke in Bereitſchaft zu halten wäre, eine Auskunft, die ſich
wohl fur unſere Verhaltniſſe als die zweckmaßigſte empfiehlt.
Um fur den Augenblick jede Beſorgniß zu beſeitigen, hat der
Magiſtrat eine Mehlſendung von Stettin beſtellt.



Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 8. September 1843.

n

Frau Rendant Drechsler a. Köthen.

Hr. Reg. Aſſeſſ. Geckardt a. Liegnitz.

Hr. Oberförſter Kohli a. Biſchoffrode.
Schoch a. Jlberſtedt. Hr. Kaufm. Freund a. Schönebeck. Hr. Kaufm.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Sept. 68 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 8. bis 9. September.

Jm Krouprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Röper a. Stralſund. Hr.
Hr. Prem. Lieut. v. Gersdorf a.

Frau Ritter
Hr. Reg. Aſſeſſ. v. Reinhardt a.Hr. poſrath Bankert a. Berlin.

Hr. Kaufm. Gericke a. Bremen.

Hr. Amkm.

Hr. Kaufm. Eberts a. Berlin. Hr. OAmtm.
Hr. Dr. Hirſch u. Hr. Bank Dir Maſius

Hr. Control.

Pr. Cour. Pr. Cour.J a Brief. Geld. Dctien a Brief. Geld.
St. Schuldſch.*) 1832 104/, [103 [Brl. Potsd. Eiſenb. s 127

T er 4 1027 J L r 4 103räm. der gd. Lpz. Eiſenb. anqu o erlin.Scene s e d tion Bort ſo. Werdeneg ndef r
Kurm. Schuldv. 34102* [1017 Berl. Anh. Eiſenb. 104 gutsbeſ. v. Reinhardt a. Dresden.
Brl. St Obl. 33102 pDo. do. Prior. Obl. 4 102 Prag. Fräul. Kroll a. Paris.
Danz. do. in Th. 48 Düf. Elb. Eiſenb.ſs 79 78* Hr. Kaufm. Schreyer a. Nördlingen.
Weſtp. Pfandbr. 32103 ſpo. do. Prior. Obl. 4 99 Hr. Kaufm. Coſten a. Görlitz.
Großh. Poſ. do. 4 1106 Rhein. Eiſenb. 591 90!Dſtpr. Pfandbr. 331 11032/, do. do. Prior. Obl. 4 99 98 Stadt 3ürch
Pomm. do- 321038 103 Berl. Frankf. Eiſ.5 102 oKur u. Neum. do. 1103 Gold al marco Schüte a. Magdeburg.Schlefiſche do. 33103 102 Friedrichsd'or 13 13 Thränhardt a. Wurzen.

Andere Goldmün a. Leipzig.
zen à 5 Th. 10 9 Goldnen Ring:Disconto 8 4 Anſpach a. Magdeburg-

Der Käufer vergütet auf den am 2. Jangar 1843 fälligen Con
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, den 8. Sept.

a. Berlin.
a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Hirſchberg a. Jhlefeld. Hr.
Kaufm. Hinze u. Hr. Stud. v. Berg a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Arnold a. Schneeberg. Hr. Jnſp. Schwarz
Hr. Partik. Deichmann a. Dresden.
Hr. Fabr. Geisler a. Reichenbach.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Marſchall a. Bleicherode.
Kallmeyer a. Sachſa.
Degenhardt a. Berndterode.

Hr. Faktor Stein

Hr. Fabr.
Hr. Fabr. Weiſe a. Heldrungen. Hr. Fabr.

Hr. Privatgel. Dr. Rugge a. Königs
Weizen 1 thl. 32 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 2 ſge. 6 pf. ber g. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Deſſau. Hr. Kaufm. Kraach a. Suhl.
esg. 29 Hr. Kaufm. Frank a. Sandersleben. Hr. Oek. Inſp. StempelmannLaſt 2 27 7 J 19 a. Kalbe. Hr. Gutsbeſ. Neubert]a, Braunendorf.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Kolbe u. Kaleve a. Stettin. Hr.
Magdeburg, den 8. Sept. (Nach Wispeln.) Kaufm. Bartel a. Berlin. Hr. Dir. Geißler a. Eilenburg. Hr.

Weizen 40 47 thl. Gerſte 80 thl. Gutsbeſ. Mesnueinsky a. Warſchau. Hr. Partik. Aſtengel a. Poſen.
Roggen 40 435 Hafer 290 22 Goldnen Kugel: Hr. Rittergutsbeſ. v. Hoheneck a. Dwidersdorf. Hr.

Kaufm. Rudolph a. Magdedurg. Hr. Kaufm. Braunſchweig a. Leip
Wafſer ſtand zu Halle zig. Hr. Rittergutsbeſ. Mickwitz a. Croſſen.

am 9. September: Zur Eiſenbahn: Frau v. Davydow a. Moskiu. Hr. Ger. Dir.
Dberhaupt 3 Fuß 11 Zoll. Stollberg a. Weißenſee. Hr, Kaufm. Manke a. Hamburg. Hr-
Unterhaupt 4 Fuß 7 Zoll. Kaufm. Schwager a. Leipzig. Hr. Rentier Köppe a. Hanau.

Bekanntmachung en. Erngliſche und deutſche wollene und baum Zum bevorſtehenden Roßmarkt den 11.,

In der J. F. Lippert'ſchen Buchhand
lung auf dem Alten Markt iſt das lithogr.
Portrait des Herrn Direktor Dr. Nie-
meyer auf Schweiz. Papier zu 10 Sgr.
und auf Chineſ. Papier zu 121 Sgr. ſtets
vorraäthig.

Neue und alte Kutſchwagen ſtehen zum
Verkauf beim Sattlermeiſter Schaaf, gro-
ße Seinſtraße Nr. 82.

(Freiimfelde.) Sonntag Geſellſchafts
tag, Unterhaltungsmuſik und friſcher Ku-
chen bei

P. de Bouché.

wollene Strickgarne empfing ich eben in gro-
ßerer Sendung unter den baumwollenen
verdient vorzuglich das Berliner Fabrikat ſei-
ner Gute und Billigkeit wegen beſondere
Empfehlung. Auch in Webegarnen halte ich
ſtets vollſtäändiges Lager.

Aug. Wollmer,
Gr. Klausſtraße.

Jch bitte hierdurch meine
in und auswärtigen guten Freunde und Be
kannten, daß ſie meinen Mann auf meinem
Namen nicht aufhalten noch weniger etwas
zu leihen, indem ich mich ſeiner Perſon ge
richtlich entſage. Caroline Klos,

wohnhaft in Seeben.

12., 13. September werde ich mit kalten
und warmen Getranken, auch Speiſen be
ſtens in meinem Zelte aufwarten um guü
tigen Zuſpruch bittet

Ferd. Schliack.

Kommenden Sonntag, als den 11. d.
M., ladet zum Pflaumenkuchenfeſt ergebenſt
ein Weiſe, auf dem Weinberge.

Zum Sonntag und Montag, als den
11. und 12. September, lade ergebenſt zum
großen Geſellſchafts Tag mit Muſik und
Tanz ein

Friedrich Weber in Diemitz.

Verloren iſt geſtern, 4 Uhr Nachmittags auf dem Steinwege bis an das Ranniſche Thor ein goldenes Armband mit
blauen Steinen. Der ehrliche Finder wolle daſſelbe gegen eine Belohnung in der Expedition des Couriers abgeben.
Ankauf wird gewarnt.

Vor dem


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 211.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Erste Beilage zu Nr. 211
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Zweite Beilage zu Nr. 211
	[Seite 9]
	Seite 10







